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c) Betriebsrente für Waisen: 

 

Alter der/des 

Berechtigten beim 

Entstehen des 

Anspruchs 

Faktor  Alter der/des 

Berechtigten beim 

Entstehen des 

Anspruchs 

Faktor 

0 141  9 87 

1 137  10 79 

2 131  11 71 

3 126  12 62 

4 120  13 53 

5 114  14 43 

6 108  15 33 

7 101  16 23 

8 94  17 und älter 12 

                                                                                                     “

Alter Alters- 

faktor 

Alter Alters- 

faktor 

Alter Alters- 

faktor 

Alter Alters- 

Faktor 

17 1,78 29 1,31 41 0,99 53 0,75 

18 1,73 30 1,28 42 0,96 54 0,74 

19 1,69 31 1,25 43 0,94 55 0,72 

20 1,65 32 1,22 44 0,92 56 0,71 

21 1,61 33 1,19 45 0,90 57 0,70 

22 1,56 34 1,16 46 0,88 58 0,68 

23 1,53 35 1,13 47 0,86 59 0,67 

24 1,49 36 1,11 48 0,84 60 0,66 

25 1,45 37 1,08 49 0,82 61 0,65 

26 1,41 38 1,06 50 0,81 62 0,64 

27 1,38 39 1,03 51 0,79 63 0,63 

28 1,35 40 1,01 52 0,77 64 und 

älter 

0,61 

“ 

Anlage 2

Anlage 3

Satzungsergänzender Beschluss 
des Verwaltungsrats zum Grenzbetrag für das 

zusatzversorgungspflichtige Entgelt
(Absatz 2 der Ausführungsbestimmungen 

zu § 64 Abs. 4 Satz 1 VBLS)

vom 28. November 2003

Die Anstalt wird ermächtigt, im Vorfeld einer Befassung
der TV-Parteien, in den Fällen einer Auflösung von
Arbeitszeitkonten nach § 6 Abs. 2 des Tarifvertrages zur
Sicherung von Arbeitsplätzen an allgemeinbildenden
Schulen Sachsen-Anhalts (Arbeitsplatzsicherungs TV
Schulen LSA) vom 3. Februar 1997 in Verbindung mit § 3
des Tarifvertrages in Ausfüllung des Tarifvertrages zur
Sicherung von Arbeitsplätzen an allgemeinbildenden
Schulen Sachsen-Anhalts (Arbeitsplatzsicherungs TV
Schulen LSA) vom 1. März 2003 wie folgt zu verfahren:

1. Auf beiderseitigen Antrag des Landes Sachsen-Anhalt
und des Beschäftigten kann der jeweilige Grenzbetrag
für das zusatzversorgungspflichtige Entgelt (Absatz 2
der Ausführungsbestimmungen zu § 64 Abs. 4 Satz 1
VBLS) bei Auszahlungen aufgrund der Auflösung ei-
nes entsprechenden Arbeitszeitkontos überschritten
werden. 

2. Ein Überschreiten der Grenzbeträge nach Nr. 1 ist nur
zulässig, soweit der überschreitende Auszahlungsbe-
trag steuer- und dem Grunde nach zusatzversorgungs-
pflichtig ist.

3. Auf den Auszahlungsbetrag sind, soweit er den Grenz-
betrag nach Satz 2 der Anlage 3 zum ATV/ATV-K
übersteigt, keine Umlagen/Beiträge nach § 38 ATV-K
bzw. § 39 ATV zu entrichten.

4. Wird die Auszahlung nach Beendigung des Arbeitsver-
hältnisses wegen Eintritts des Versicherungsfalls oder
wegen Verbeamtung geleistet, ist sie dem letzten Mo-
nat der Pflichtversicherung zuzuordnen.
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